Pressemitteilung 

Prof. Kurt Wolff gestorben:

Trauer um den Schöpfer

der Wortbilder

Düsseldorf-Kaiserswerth, 13. August 2003. Die Kaiserswerther Diakonie trauert um Prof. Kurt Wolff. Der aus Barmen stammende Kalligraph und Buchautor ist am gestrigen Dienstag im Alter von 87 Jahren verstorben. Wolff, emeritierter Professor für Schrift und Typografie an der Düsseldorfer Fachhochschule, war mehr als 40 Jahre lang künstlerischer Leiter der Werkstatt für Textile Objekte und Paramentik der Kaiserswerther Diakonie.

„Die Kaiserswerther Paramentik und Prof. Wolff sind nicht voneinander zu trennen. Seit 1946 stehen sie in einer Beziehung zueinander“, sagt Cornelia Coenen-Marx, Theologischer Vorstand der Kaiserswerther Diakonie. Textile Wandbehänge und Altardecken von Kurt Wolff sind in vielen Kirchenräumen der Evangelischen Kirche im Rheinland zu finden. Die Entwürfe des Schöpfers der Wortbilder sind heute noch prägend für die Arbeiten der 1928 gegründeten Kaiserswerther Werkstatt. 

Kurt Wolff hat das Erscheinungsbild der Kaiserswerther Diakonie auch über die Paramentik hinaus geprägt. So gestaltete er die Grabsteine auf dem Diakonissenfriedhof neu, entwarf ein neues Fenster im Mutterhaus und schuf das erste moderne Logo der Einrichtung. Außerdem tragen zahlreiche Gottesdienst-Liturgien, Broschüren und Kalender seine Handschrift. Taube, Arche und Regenbogen, die biblischen Bilder der Zukunft und Hoffnung, die schon Theodor Fliedners Leitmotive waren, fanden sich auch immer wieder in Kurts Wolffs Arbeiten für die Kaiserswerther Diakonie. 

Darüber hinaus gab es auch den Kurt Wolff der Worte und des Wortes. Der ordinierte Predigthelfer und gelernte Buchhändler war ein über das Rheinland hinaus bekannter Autor von Verkündigungssendungen, Rundfunkpredigten und etlichen Büchern. Wie kaum ein anderer verstand er es, das Wort der Bibel in eine moderne Alltagssprache umzusetzen.  

Seit Beginn des Jahres 2003 ist das künstlerische Lebenswerk Kurt Wolffs Teil der Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth. Die Stiftung wird die Werke Kurt Wolffs aus den Bereichen Paramentik und Buchkunst am 14. Oktober in einer öffentlichen Veranstaltung ausstellen und seine Arbeiten im Rahmen eines Abends der Begegnung mit persönlichen Weggefährten des Verstorbenen würdigen.

Der Trauergottesdienst für Kurt Wolff findet am Montag, 18. August, 11 Uhr, in der Mutterhauskirche der Kaiserswerther Diakonie, Zeppenheimer Weg 14, statt. Anschließend wird er auf dem Friedhof am Leuchtenberger Kirchweg beigesetzt. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon 0211 / 4 09 37 18 

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, gehört mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.

